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für sie nicht in Frage. Die Hebamme 
würde dort mit dem Arzt alles für den 
operativen Eingriff vorbereiten und 
die frisch Entbundene an der Klinik-
pforte mit einem Rollstuhl abholen. 
Es war etwas umständlich, Anett 
Henke mit dem nicht abgenabelten 
Säugling im Arm sanft ins Auto zu 
bringen, doch sie schafften es. Dann 
meinte ihr Mann: „Ich werde noch 
mal versuchen, Frau Lage-Roy an-
zurufen! Vielleicht hat sie eine Idee, 
wie du um die Ausschabung herum-
kommst. Die Geburt war sooo schön 
zuhause und es wäre echt schade, 
wenn du letztendlich doch noch im 
Krankenhaus landen würdest.“ Tobi-
as hatte dann das große Glück, mich 
doch noch zu erreichen, praktisch in 
letzter Minute.

Die Nachgeburt 
kommt nicht

Es dauerte eine Zeit, bis ich bei dem 
im Hintergrund laufenden Motor die 
mißliche Lage erfaßt hatte, und dann 
dauerte es wieder eine gute Weile, bis 
ich so weit ihr Vertrauen gewinnen 
konnte, daß der Motor des Sicherheit 
verleihenden Fahrzeuges abgestellt 
wurde. Ich war mir sicher, daß die 
Plazenta problemlos kommen wür-
de, sobald wir Frau Henke aus dem 
Dunstkreis der Angst herausbekom-
men würden. Langsam wurde Frau 
Henke ruhiger, ihre Angst wich der 
Zuversicht und nach längerer guter 
Zusprache über das Telefon war sie 
zu bewegen, doch wenigstens wie-
der in das warme gemütliche Haus 
zu gehen und sich auf die Couch zu 
legen. Doch unsere Geduld wurde 
noch etwas auf die Probe gestellt. 

Die Wöchnerin beschrieb die 
Wehen als stark zusammenziehen-
de Schmerzen, wobei immer wieder 
stoßweise Blutklumpen kamen. Dies 
wird als Sanduhrkrampf bezeich-
net. Alle im „Homöopathischen 

Ratgeber GEBURT“ beschriebenen 
und fl ugs repertorisierten homöo-
pathischen Mittel brachten nichts. 
Schließlich blieb uns nur noch übrig, 
Gott um Hilfe zu bitten. Sie beteten 
so inbrünstig wie noch nie in ihrem 
Leben. Dies setzte enorme Kräfte 
in Frau Henke frei. Als letztes Mittel 
wurde wegen der Angst Arsenicum 
album eingesetzt, danach beende-
ten wir unseren Kontakt nach gut 
einer dreiviertel Stunde Telefonieren. 
Nach etwa einer halben Stunde rief 
Tobias mich an und berichtete: „Gott 
sei Dank! Die Plazenta ist da, ganz 
von allein! Sie kam gleich, nachdem 
wir das Gebet und das Gespräch be-
endet hatten. Dann ging auf einmal 
alles ganz schnell und leicht.“
Heute wächst ein Apfelbäumchen 
auf Livias Mutterkuchen.
Frau Henke sagte mir später: 

„Für mich war diese spontane 
Hausgeburt ein unvorstellbar 
schönes Erlebnis, das ich nur 
jeder Frau wünschen kann. 

Gerade weil ich vorher drei Kinder 
in der Klinik entbunden habe, kann 

ich gut einen Vergleich anstellen. Ich 
hätte mir nie vorstellen können, wie 
schön eine Geburt sein kann, wenn 
ich das nicht selbst erlebt hätte. Das 
freie Bewegen während der Wehen 
im Haus hat mir unglaublich gut-
getan. Mein zweites Kind war eine 
Beckenendlage und so kam es zum 
Kaiserschnitt. Danach zeigten die 
Schmerzmittel keine Wirkung. Ich litt 
unter furchtbaren Schmerzen und zu 
allem Überfl uß bekam ich mein Baby 
nicht gleich. Da schwor ich mir: „Nie 
wieder Kaiserschnitt!“

Bei der dritten Geburt lief ich viel 
herum, um mich gut vorzubereiten. 
Diese Geburt verlief ziemlich leicht, 
war aber kein Vergleich zur Hausge-
burt. Ich wünsche mir so sehr, daß 
jede Frau dies tiefe Glück erleben 
kann. Im Nachhinein stelle ich Ihnen, 
Frau Lage-Roy, die Frage, was pas-
siert wäre, wenn ich den Kelch des 
Lebens zum Herausbefördern des 
Mutterkuchens eingesetzt hätte?“

Diese Frage wird erst duch die näch-
ste festsitzende Plazenta beantwortet 
werden können. Manche Antworten 
brauchen einfach etwas Zeit. 

Die kleine Livia ist begeistert 
von der SURYA Zeitschrift.

GeburtUngeplante Hausgeburt
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Geburt Rhesusfaktor

Der Rhesusfaktor 
und seine Bedeutung in der 
Schwangerschaft
von Carola Lage-Roy

Die Bezeichnung „Rhesusfaktor“ 
geht auf die Verwendung von roten 
Blutkörperchen zurück, die aus 
dem Blut von Rhesusaffen für die 
ersten Testseren gewonnen wurden.

Der Rhesusfaktor ist ein Oberfl ä-
cheneiweiß auf der Zellmembran der 
roten Blutkörperchen (Erythrozyten). 
Es wurde 1940 zuerst bei Rhesus-
affen entdeckt. Besitzt eine Person 
das Rhesusfaktor-D-Antigen, ist sie 
Rhesus positiv (Rh+), fehlt es, spricht 
man von Rhesus-Negativität (Rh-). 
Das Blutgruppenmerkmal Rhesus 
negativ ist relativ selten und kommt 
bei 15 % der Bevölkerung vor. 

Die Problematik der Blutgruppenun-
verträglichkeit betrifft Mütter mit 
Rhesus-negativ-Blut, deren Partner 
Rhesus positiv sind, wobei das Kind 
ebenfalls Rhesus positiv sein kann. 
Da während der Schwangerschaft 
meist kein fetales Blut in den müt-
terlichen Kreislauf gelangt, wird das 
erste Kind noch nicht geschädigt. 
Während der Geburt kann es bei ei-
ner Verletzung der Nabelschnur oder 
der Plazenta zur Blutvermischung 
kommen, worauf die Mutter sensi-
bilisiert wird und Antikörper bildet. 
Normalerweise sind die Blutkreis-
läufe von Mutter und Kind in der 
Schwangerschaft durch die Plazenta-
schranke voneinander getrennt, die 
eine Blutvermischung verhindert. 
Die Antikörper treten bei einer wei-
teren Schwangerschaft mit einem 
Rhesus positiven Kind durch die 
Plazenta in den kindlichen Kreislauf 

über und binden sich an die Rhesus 
positiven Erythrozyten des Kindes. 
Durch den vorzeitigen Abbau der mit 
Antikörpern behafteten roten Blut-
körperchen führt dies zu Blutarmut, 
unbehandelt kann es sogar zum Tod 
führen.

Aus diesem Grund werden der 
Rhesus negativen Mutter Anti-D-
Immunglobuline (Rhesogam) in die 
Muskulatur injiziert, die eine passive 
Immunisierung bewirken und eine 
Aktivierung des mütterlichen Im-
munsystems verhindern sollen. Diese 
Maßnahme, die einer Impfung ent-
spricht, erfolgt in zwei Dosen bereits 
bei der ersten Schwangerschaft, so-
wohl zwischen der 28. bis 30. SSW 
als auch zwei bis 72 Stunden nach 
der Geburt. 

Nebenwirkungen 
von Rhesogam:

Allergische Reaktionen einschließ-
lich anaphylaktischem Schock 
(sehr selten), Blutdruckabfall, 
Atemnot, Hautreaktionen, Schüt-
telfrost, Fieber, Kopfschmerzen, 
Unwohlsein, Übelkeit und Erbre-
chen, Gelenkschmerzen, leichte 
Rückenschmerzen.

Lokale Reaktionen:
An der Injektions- oder Infusions-
stelle können lokale Reaktionen 
wie Schwellungen, Entzündungen, 
Rötungen, Verhärtungen, örtliches 
Hitzeempfi nden, Juckreiz, Hämato-
me oder Ausschlag auftreten.

Kreislaufreaktionen können insbe-
sondere bei unbeabsichtigter Gabe in 
die Venen auftreten. 

Bei intramuskulärer Verabreichung 
kann es zu örtlichen Schmerzen, 
Druckempfi ndlichkeit oder Schwel-
lungen kommen. 

In seltenen Fällen können Immun-
globuline wie Immunglobulin Anti-D 
zu hämolytischen Reaktionen füh-
ren. Dabei lösen sich die roten Blut-
körperchen auf, ohne in ausreichen-
dem Maße wieder ersetzt zu werden. 
Es entsteht eine Blutarmut mit An-
zeichen wie Müdigkeit, Schwäche, 
Schwindel, Kopfschmerzen, Herz-
rasen, Ohrensausen, Atemnot oder 
Gelbsucht.
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Waldziest Essenz 
leitete die Geburt ein

Es handelte sich um eine Erstgebä-
rende, deren errechneter Geburts-
termin bereits um zehn Tage über-
schritten war.

Ihre Hebamme arbeitet eng mit 
mir zusammen und hat sich über die 
Jahre ein gutes Wissen über die Cha-
krablüten Essenzen erarbeitet. Sie 
eignen sich nämlich hervorragend 
zur Geburtsvorbereitung und für die 
einen oder anderen Unpäßlichkei-
ten, die in der Schwangerschaft häu-
fi g auftreten. 

Die Frau hatte zur Geburtsvor-
bereitung schon die normalerweise 
passenden Essenzen von ihrer Heb-
amme bekommen, damit die Geburt 
von selbst stattfi nden konnte. Aber 
leider half ihr kein Kelch des Lebens, 
kein Rad des Lebens, auch nicht die 
Magnetische Essenz, Wurzelchak-
ra Essenz, Herzchakra Essenz und 
die Solarplexus Essenz auch nicht. 
Viermal war der Schwangeren schon 
eine Einleitung gemacht worden, al-
les ohne Erfolg.

Doch die Frau wollte unbedingt 
auf dem natürlichen Weg gebären 
– im Krankenhaus. Da ihr behan-
delnder Arzt ihr dazu nur noch eine 
Nacht Zeit zugestand, stand sie ganz 
schön unter Druck. Er meinte: „Das 
wird heute Nacht sowieso nichts 
mehr. Morgen machen wir einen 
Kaiserschnitt!“ Aber der Wunsch 
dieser Frau, das Kind ohne Kai-
serschnitt auf die Welt zu bringen, 
war sehr groß, und so rief mich die 
Hebamme abends um 19:00 Uhr 
an und sagte: „Heidi, kannst du uns 
helfen, ich weiß nicht mehr weiter, 

der Schwangerschaft, idealerweise 
schon vorher. 

Hinweis: Sollten während der The-
rapie Heilreaktionen auftreten, muß 
auf diese nach den Prinzipien der 
Homöopathie entsprechend einge-
gangen werden. Ausführlich erklärt 
mein Mann, Ravi Roy, dies in seinem 
Buch „Die Reaktionen und die LM-
Potenzen“. 

 Der Guthrie-Test 
(nach Robert Guthrie, 1916–
1995) ist ein bakterieller Hemm-
test bei Neugeborenen, der um 
den fünften, bei Frühgeburten 
um den 10. Lebenstag durch 
eine ziemlich schmerzhafte Blut-
entnahme an der Ferse durchge-
führt wird. Er dient der Früherken-
nung der Phenylketonurie, einer 
angeborenen Stoffwechselstö-
rung. Aufgrund von Fehlerquel-
len ist er in Deutschland in den 
meisten Krankenhäusern durch 
direkte Bestimmungsmethoden 
ersetzt worden. In den USA, den 
Niederlanden und Belgien ist er 
noch gebräuchlich.

Phenylketonurie (PKU) 
ist eine der häufi gsten angebore-
nen Stoffwechselstörungen. Eins 
von 8000 Neugeborenen ist be-
troffen und kann die Aminosäu-
re Phenylalanin nicht abbauen. 
Unbehandelt führt dies zu einer 
schweren geistigen Entwicklungs-
störung mit Epilepsie. Eine recht-
zeitig begonnene eiweißarme Diät 
kann die Symptome verhindern 
und sollte lebenslang durchgeführt 
werden. Auch diese Erkrankung 
läßt sich gut homöopathisch be-
handeln (siehe oben).

Geburt Waldziest Essenz

Zwei 
Geburtsberichte 
über die neue 
Waldziest Essenz

Auf der letzten Fachfortbildung 
wurde 2015 eine neue Essenz vor-
gestellt und gemeinsam geprüft: 
der Waldziest, lateinisch Stachys 
sylvatica, volkstümlich Waldnessel.

Vor sehr langer Zeit war dies eine 
hochgeschätzte Heilpfl anze. Die 
Blätter haben einen ganz beson-
ders auffälligen Geruch.  Das Wis-
sen über ihre Heilwirkung ging 
jedoch über die Jahrhunderte ver-
loren. Heute wissen wir nur noch, 
daß sie bei krampfartigen Men-
struationsbeschwerden eingesetzt 
wurde. 

Nun baten wir sie, uns ihre Wir-
kung am eigenen Leib wieder spüren 
zu lassen. An dieser Stelle möchten 
wir uns auf ihre geburtseinleitende 
Wirkung konzentrieren. 

Heidi Niederlöhner bot sich nach 
dem Seminar die Gelegenheit, bei 
zwei Schwangeren, die sie betreu-
te, die Wirkung zu überprüfen. Da 
sich der Waldziest als sehr wirksam 
zur Öffnung des Muttermundes he-
rausstellte, möchten wir diese bei-
den Fälle hier vorstellen. Vielleicht 
kann sie auch anderen Gebärenden 
in so einer Situation behilfl ich sein. 
Über Feedbacks und Berichte freue 
ich mich. Die Waldziest Essenz kann 
ab sofort bei Lage & Roy bestellt wer-
den.   

Carola Lage-Roy
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Nach einer Verletzung an Gesicht, 
Nacken oder Wirbelsäule können 
sehr heftige Kopfschmerzen entste-
hen. Normalerweise treten diese kur-
ze Zeit nach dem Trauma auf. Doch 
sie können auch erst Monate oder 
Jahre später erscheinen. Die Inten-
sität des Schmerzes hat nichts mit 
dem Verletzungsgrad zu tun. Leichte 
Kopfverletzungen können wahnsin-
nige Schmerzen auslösen, während 
manche Menschen sogar schwere 
Verletzungen gut verkraften. Von der 
Schmerzart lassen sich auch keine 
Rückschlüsse auf die Schwere der 
Verletzung ziehen. Der Trauma-
Kopfschmerz ähnelt allen möglichen 
Kopfschmerzarten.

Wenn diese Kopfschmerzen einmal 
auftauchen, werden sie in der Regel 
immer intensiver, bis sie den Men-
schen täglich begleiten.

Der akute Zustand kann von ein 
paar Wochen bis zu einer sehr lan-
gen Zeit anhalten und neigt dann ins 
Chronische überzugehen oder von 
selbst zu verschwinden. 

Die wichtigsten Mittel sind: 
Belladonna, Glonoinum, Hyperi-
cum und Mercurius corrosivus.
Weitere Mittel sind: 
Ammonium carbonicum, Ambra 
grisea und Mezereum. 
Arnica (SURYA 23, 31, 32)
Nux vomica (SURYA 23, 30) und 
Syphilinum (SURYA 24, 27).

Belladonna

Obwohl an Bell meist für das Aku-
te gedacht wird, ist es keineswegs 
nur ein akutes Mittel. Der klopfende 
Kopfschmerz meldet sich besonders 
ausgeprägt nach einer Verletzung. 

Die Halsschlagadern pulsieren be-
drohlich heftig. Der Schmerz wird 
vor allem über den Augen oder nur 
dort empfunden und zwingen Bell- 
adonna die Augen zu schließen. 
Der Kopfschmerz ist besser durch 
Druck. Die geringste Erschütterung 
ist unerträglich. Aber auch im Liegen 
klopft es im Gehirn sehr unange-
nehm. Daher ist der Schmerz bes-
ser durch Aufsitzen – er muß sich 
natürlich sehr vorsichtig aufrichten. 
Den Kopf nach hinten anlehnen ist 
angenehm, wenn der Kopf allerdings 
im Geringsten nach vorne fällt wie 
beim Aufrichten, wird es wiederum 
äußerst unangenehm. 

Ziehen sich die Schmerzen über 
einen längeren Zeitraum hin, kommt 
der Kopfschmerz oft sehr plötzlich, 
gerne nachmittags, und verschwin-
det ebenso rasch wieder. Häufi g wird 
er durch die geringste Erschütterung 

Homöopathie Trauma-Kopfschmerz

Kopfschmerzen 
homöopathisch behandeln
Teil X: Trauma-Kopfschmerz
von Ravi Roy
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Ein ähnlicher Fall ereignete sich im 
Februar diesen Jahres in Bad Kohl-
grub in Oberbayern, den uns Frau 
Mangold aus Kohlgrub berichtete:

Eine Ärztin diagnostizerte bei einem 
Schüler, der die Grundschule in Bad 
Kohlgrub besucht, eine Mumpser-
krankung. Den Schülern in der 
Grund- und Mittelschule wurde da-
raufhin mitgeteilt, das alle Schüler, 
die keinen Impfschutz haben, ab dem 
kommenen Montag an für 18 Tage 
nicht mehr in die Schule gehen dürf-
ten. Eine sofortige Impfung wurde 
empfohlen. Das betraf immerhin 18 
Schüler der kleinen Dorfschule.

Daraufhin ließen viele Eltern ihre 
Kinder impfen, damit die Kinder wei-
ter die Schule besuchen konnten.  
Leider umsonst, denn dann hieß es 
plötzlich, die Kinder wären trotzdem 
vom Unterricht ausgeschlossen, da 
der Impfschutz nicht so schnell auf-
gebaut werden könne.

Das hatte das Gesundheitsamt 
leider vergessen zu erwähnen. Im 
Gegenteil, den Eltern war schriftlich 
mitgeteilt worden, die Kinder dürf-
ten nach der Impfung wieder in die 
Schule gehen.

Die Gemeinde reagierte schnell 
und unbürokratisch und stellte 
den betroffenen Schülern einen 
Sitzungssaal zur Verfügung, in 
dem sie in der Sperrzeit unter-
richtet werden sollten.

Dazu kam es aber glücklicherwei-
se nicht, da sich die angebliche 
Mumpserkrankung als harmlose 
Zahnfl eischentzündung herausstellte.

ImpfenFalscher Mumpsfall

Ein ähnlicher Fall ereignete sich im 

Falscher Mumpsfall
Ca. 18 Kinder unnötigerweise geimpft und 
vom Unterricht ausgeschlossen 
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Chakrablüten Essenzen

Implantate ohne 
Anaestheticum 

eingesetzt 
Der Zahnarzt schüttelte ärgerlich den 
Kopf, als ich ihm mitteilte, daß ich 
auf eine Spritze verzichten würde 
und stattdessen die Balsam Essenz 
benutzen würde. Immerhin ist das 
Einsetzen von vier Implantaten ein 
schwerer Eingriff. Aber ich setzte 
mich durch und die Behandlung lief 
ohne Spritze und ohne Schmerzen 
ab. Der Zahnarzt schüttelte wieder 
den Kopf, diesmal verwundert. Es 
sollte nicht das letzte Mal sein.

Um die Wundheilung zu unterstüt-
zen, rieb ich mir die Zellessenz und 
die Wurzelchakra Essenz auf die 
wunden Stellen im Mund. Außerdem 
nahm ich zusätzlich dreimal täglich 
drei Tropfen von den beiden Essen-
zen ein. Nach vier Wochen war die 
Wundheilung so weit fortgeschritten 
wie normalerweise nach einem hal-
ben Jahr. Mein Zahnarzt konnte es 
nicht fassen. Nach weiteren vier Wo-
chen war die Heilung weitestgehend 
abgeschlossen, was nach Auskunft 
meines Zahnarztes erst nach einem 
Jahr der Fall ist.

Mittlerweile hat mein Zahnarzt da-
mit aufgehört, über die erstaunlichen 
Wirkungen der Chakrablüten Essen-
zen den Kopf zu schütteln. Er ist 
restlos von ihnen überzeugt, so daß 
er sie auch anderen Patienten emp-
fi ehlt: Vier seiner Patienten haben sie 
bis jetzt probiert und sind begeistert.
                             Birgit Scharlau

Balsam Essenz ersetzt 
Betäubungsspritze

Ich war gerade beim Zahnarzt und 
bin total begeistert über die Balsam 
und die Leberchakra Essenz! Sie 
sind einfach super. Ich konnte mich 
total entspannen, als der kariöse Ba-
ckenzahn aufgebohrt und neu be-
füllt wurde, wogegen ich sonst sehr 
ängstlich und schmerzempfi ndlich 
bin und mir immer gleich eine Be-
täubungsspritze geben lasse.
Dosierung:
Balsam Essenz, 3 Tropfen, ½ 
Stunde vor der Behandlung
Leberchakra Essenz, 2 Trop-
fen in der Arztpraxis, kurz vor der 
Behandlung
Balsam Essenz, 2 Tropfen direkt 
nach der Behandlung

Die Zahnärztin gibt sonst immer 
gleich eine Spritze – oft auch ohne 
zu fragen; es gehört schon zur Rou-
tine im Ablauf. Diesmal hat sie mich 
sogar gefragt. Ich sagte ihr, ich wol-
le keine Betäubung, denn ich hätte 
die Chakrablüten Essenzen bei mir. 
Während der Behandlung war die 
Ärztin viel konzentrierter (um mir 
nicht wehzutun).  „Balsam – Balsam 
– Balsam!“ dachte ich die ganze Zeit.

Zwei Wochen später hatte ich wie-
der eine Behandlung, bei der zwei 
Füllungen erneuert wurden. Dabei 
mußte der Zahnarzt tief bohren. Wie-
der konnte ich mit Hilfe der Balsam 
Essenz die Behandlung ohne Spritze 
überstehen. Jetzt geht es mir gut und 
ich bin so glücklich. 

Ramona Sow, in Ausbildung zur 
Chakrablüten Essenzen Beraterin

Schmerzfrei 
beim
Zahnarzt

Schmerzfrei beim Zahnarzt



46  SURYA 33/2015

Ronans Pläne, Anjulie an einen si-
cheren Ort zu bringen, scheitern im-
mer wieder, zum einen durch Anju-
lies Starrsinn und zum anderen durch 
die Intrigen seiner Widersacher.  Sie 
werden überfallen und können in 
letzter Sekunde entkommen. So muß 
er neue Wege fi nden, um an sein Ziel 
zu gelangen. Kurz sind die Zeiten, in 
denen sie Ruhe fi nden, immer wie-
der geraten sie in brenzlige Situati-
onen. Ronan kommt tiefgehend mit 
seinen Gefühlen in Kontakt und lernt 
den Unterschied zwischen Mitgefühl 
und Mitleid kennen. 

Es geht um das Wahre, aber auch 
um die Freiheit. Ronan geht unge-
wöhnliche Bündnisse ein, um sein 
Ziel zu erreichen. 

Aber auch Anjulie spielt eine wich-
tige Rolle. Ihr Geheimnis kommt 
erst nach und nach ans Licht.

Ihre Ausbildung durch die Meister 
geht währenddessen immer wei-
ter, um sich gegen das Böse wehren 
zu können. 

Es bleibt spannend bis zum letzten 
Kampf, bei dem Anjulie die in ihr 
schlummernde Kraft entdeckt. Am 
Ende kommt es zu einem ungewöhn-
lichen Bündnis.

(Siehe auch Rückseite der SURYA 
über weitere Angaben zum Roman.)

Sein Meister erklärt Ronan seine be-
sondere Begabung als Kämpfer 
und Heiler und wie er seine Kampf-
kunst für Heilzwecke umsetzen kann. 
Ohne zu zögern und ohne Gnade 
kämpft er gegen seine Feinde. In 
welcher Weise ist diese Fähigkeit 
ihm als Heiler nützlich?

Und wo bleibt das Erbarmen? 

Ronan muß sich immer wieder be-
weisen. Aber er gerät schnell mit der 
streitlustigen Anjulie, der Heldin, an 
seine Grenzen. Auch hier muß er an 
sich arbeiten, indem er sich immer 
wieder beherrschen muß.

Die Bereitschaft zu töten liegt ihm 
aber nicht im Blut. Die Notwendig-
keit zu töten, um die Bedrohung für 
Anjulie aus der Welt zu schaffen, 
belastet ihn sehr. Wie wird er mit 
diesem Konfl ikt fertig? Die Antwort 
darauf ist nicht leicht zu fi nden. 

Viele aktuelle brisante Themen wer-
den im Roman angesprochen. Unter 
anderem geht es um den grausamen 
Hang des Menschen, Tiere für sei-
ne Zwecke, besonders medizinische, 
zu quälen und zu benutzen. Wissen-
schaft sollte nicht herzlos betrieben 
werden. 

Es geht in diesem Buch nicht darum, 
in Schablonen zu denken, was gut 
ist oder böse, sondern inwiefern das 
Bösartige in Schach gehalten und 
dem Gutartigen freie Bahn geschaf-
fen werden kann.

Worum geht es Ravi Roy in 
erster Linie in seinem Roman? 
Die Antwort darauf läßt nicht lange 
auf sich warten. Schon im Prolog 
wird der Kernsatz festgelegt: 

Durch die Kampfkunst lernt der 
Heiler lebenswichtige Grundsät-
ze, die ihm für die Heilung seiner 
Patienten nützlich sein werden.

Gleich im ersten Kapitel beginnt 
das Abenteuer. Auf der Flucht mit 
seinem Meister und der verletzten 
Anjulie wird Ronan mit neuen Ge-
danken und Eindrücken über Ge-
sundheit konfrontiert. Heilung geht 
im Grunde mit einem tiefen seeli-
schem Wohlbefi nden einher: „Du 
hast heute eine neue Seite des Hei-
lens kennengelernt, die Leichtigkeit, 
die aus tiefstem Glück entspringt“, 
sagt Ronans Meister.
Ronan lernt Grundlegendes über 
die Heilprinzipien und sein Mei-
ster zeigt ihm wichtige Dinge in der 
Praxis, um sich selbst und anderen 
heilend beistehen zu können.

Kurz darauf entpuppt sich Ronan 
als echter Krieger, der vor nichts 
zurückschreckt. Er erleidet aber auch 
große Verluste und wird vollständig 
entwurzelt. „Der Kampf war vorbei, 
bevor Ronan richtig bewußt wur-
de, daß er gehandelt hatte. Es war 
wie ein rhythmischer Tanz. Minde-
stens einen Mann hatte er getötet, 
doch er spürte weder Abscheu noch 
Schuld.“ Der Meister sieht ihn nun 
in einem neuen Licht.

Neuerscheinung

Der Hof des 
Purpurmantels
von Ravi Roy
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Schutz vor Radioaktivität 
Sehr geehrte Frau Lage-Roy 
und Herr Roy, 

vor einiger Zeit habe ich Ihren Ho-
möopathischen Ratgeber Radio-
aktivität gelesen und das „Schutz-
programm“ mit meiner Tochter 
durchgeführt - zwei Globuli Radium 
bromatum und Plutonium C 200 
im wöchentlichen Wechsel. Als ich 
Plutonium einnahm, spürte ich eine 
Weile lang ein ziemliches Ziehen im 
Kiefer und eine bereits bestehende 
Migräne ist nochmal richtig stark ge-
worden. Es kann aber gut sein, daß 
das sowieso passiert wäre. Seitdem 
habe ich keine Migräne mehr. Ich 
zögere aber wie gehabt weiterzu-
machen. 

Mit freundlichen Grüßen C.H.

Liebe Frau H.,
Sie brauchen jetzt den Schutz 

vor Radioaktivität vorläufig nicht 
weiter durchzuführen, da eine gro-
ße Heilung eingesetzt hat, die auch 
gleichzeitig zeigt, daß Ihre Selbst-
heilungskräfte wieder funktionie-
ren. Erst wenn die Migräne sich 
wieder meldet, können Sie mit 
dem Schutz fortfahren.  

Herzliche Grüße
Carola Lage-Roy und Ravi Roy

Sonnenwohlsalbe
Vielen Dank für Ihre wundervolle, 
bereichernde Arbeit. Statt die Sonne 
auszublenden wie andere Schutzmit-
tel, läßt die Sonnenwohl Salbe  den 
Kontakt zur Sonne zu. Mir kommt es 
so vor, als würde meine Haut starke 
Regenerationsimpulse aufnehmen. 
Ich hatte z. B. Rötungen, aber nicht 
im üblichen Verbrennungszustand, 
also ohne Spannungen, die Haut hat 
sich auch nicht geschält.

Ich würde sagen, ich konnte die 
eintreffenden Reize lebensfördernd 
integrieren.

In Verbundenheit grüßt
Heike Bromann

Dürfen die Chakrablüten 
Essenzen während 
der Schwangerschaft 
eingesetzt und Impftoxine 
ausgeleitet werden? 

Liebe Frau Lage-Roy,
gerne würde ich wissen, ob ich 

auch während der Schwangerschaft 
eine Entgiftung der Impftoxine mit-
hilfe der Moorfee Essenz durchfüh-
ren kann. Ich habe die Salbe schon 
auf die Impfeinstichstellen am Gesäß 
aufgetragen und zwei Tropfen einge-
nommen. Mir geht es sehr gut, außer 
daß ich ein wenig mit Krampfadern 
im Schambereich zu tun hab. Inner-
halb einer Woche bildete sich genau 
an dieser Stelle ein kleiner Abszeß an 
der äußeren Schamlippe, der schnell 
wieder abheilte. Seit dieser Auslei-
tungsreaktion hab ich nichts mehr 
bemerkt. Dann erhielt ich von mei-
ner Homöopathin ein Konstitutions-
mittel. Sie kennt die Chakrablüten 
Essenzen nicht, doch sie meinte, ich 
solle sie für eine Weile aussetzen. Sie 
legte mir ans Herz, mit der Moorfee 
Salbe aufzuhören, weil Schwanger-
schaft und Stillzeit nicht der richtige 
Zeitraum für eine Entgiftung wären, 
auch wenn es ganz sanft sei. Nach 
vierwöchiger Pause würde ich aber 

jetzt gerne wieder weitermachen mit 
der Moorfee-Impfentgiftung. Ich bin 
nun verunsichert, wie ich mich ver-
halten soll.

Mit freundlichen Grüßen 
A. Fischer

Liebe Frau Fischer,
die Moorfee-Impfentgiftung hat 

Ihnen gutgetan, also sollten Sie da-
mit weitermachen.

Lassen Sie sich nicht verunsi-
chern und hören Sie auf Ihr Ge-
fühl. Je weniger Giftstoffe in Ihrem 
Körper sind, um so besser auch für 
das Kind. Denn auch die Impfbe-
lastungen können weitervererbt 
werden.

Seit dem Contergan-Skandal 
ist man sehr vorsichtig geworden. 
Die Chakrablüten sind jedoch kei-
ne Medikamente und daher unbe-
denklich, auch für Schwangere und 
Babys.    	 Herzliche Grüße

Carola Lage-Roy

Kündigung des SURYA-Abos
Sehr geehrte Mitarbeiter 
des Lage & Roy Verlages, 

hiermit möchte ich mein SURYA 
Abo kündigen. Diese Zeitschrift ist 
inhaltlich zu anspruchsvoll für mich, 
dafür fehlt mir das nötige Wissen.

         Mit freundlichen Grüßen
                                     Frau B.

Warzen verschwinden
Liebe Frau Lage-Roy,

heute habe ich eine positive Rück-
meldung erhalten. Ein Junge hatte 
Warzen auf der Fußsohle und an den 
Fingern. Er wurde deswegen auch 
von Mitschülern gehänselt und gesti-
chelt. Mit der Moorfee Essenz gingen 
sie weg. Er hat die Essenz nur zwei-
mal auf die Warzen getropft. 

        Mit freundlichen Grüßen 
Martina Suchanek

Leserbriefe
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